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Nr 284 Größte Abonnentenzahl

Halleſches Fageblatt
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haue

Mit Zuſtellung der e X Blätter monatlich
mehr2 Poſt Ausgabe A hun Humor Blätter Mk 80

B mit den Hum Blättern 10viertelfährlich außer Beſtellgeld
Anzeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg

men 75 Pig pro Zei Beilagen nach Uehereinkunſt

Haupt Gepedrtion
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

General
Sonntag 3 Dezember

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

17 Jahbrgang
WMöchentſiche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vanernfreund

Halleſche Neuelke NAachrichtert
Verantwortliche Redakteure

Wilhelm Teske itit Telegramme Kleine Chronth
Theodor Bach Lokales ung Handel Gericht
Jean Eſchweiler Theater ſt Sport Feuilletow

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraßeh Treppe
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaſßzt 38 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer iſt am Freitag nachmittag 3 Uhr von Pleß nach Moſchen

dem oberſchleſiſchen Beſitztum des Grafen v TieleWinckler zur
Faſauenjagd abgereiſt

Nach einer heute vorliegenden Meldung ſoll der Gegenbeſuch Kaiſer
W helm in Madrid im April im Anſchluß an die Mittelmeerreiſe
erfolgen

Jm Reichstage debattierte man am Freitag weiter über die Fleiſchnot

Jnterpellation Die Debatte wird am heutigen Sonnabend fortgeſetzt

Nach einer Pariſer Meldung iſt die Marokkoſtonferenz auf Anfang
Januar verſchoben worden

Nunmehr liegt ein ausführlicher amtlicher Bericht über die Land und
Seeſchlacht bei Sebaſtopol vor

Bei dem 8 und 14 ruſſiſchen Dragoner Regiment ſowie der dritten
Artillerie Brigade ſind Meutereien ausgebrochen

Was in der Welt vorgeilſt
Halle 2 Dezember

Das große Ereignis unſerer Berichtswoche war die Thronrede welche
der Kaiſer zur Eröffnung des Reichstags gehalten hat Jn ernſteſten
für eine Thronrede ganz ungewöhnlich deutlichen Ausdrücken ſchilderte der
Kaiſer die internationale Lage die Deutſchland zur Verſtärkung ſeiner
Schutzwehr nötigte Die Rede fand ein ſtarkes Echo in der inkändiſchen
wie in der ausländiſchen Preſſe und dürfte auch von wohltätiger Wirkung
auf dieſenigen ſein die Geſchichte machen Sie haben geſehen daß wir

auf der Hut ſind dies offen ſagen ernſt zuverſichtlich aber nicht heraus
fordernd Der Reichstag ging alsbald an die Arbeit wählte das alte
Präſidium wieder und beſchäftigte ſich zunächſt mit einer das Volk in
ſeiner überwiegenden Mehrheit ſchon lange mit Sorge erfüllenden Frage
der der Fleiſchteuerung über welche die ſozialdemokratiſche Reichstags
ſraltion ſchlau genug war die Regierung zu interpellieren Welche Auf
nahme reſp welche Beantwortung dieſe Juterpellation ſeitens der Regierung

gefſunden haben wir in unſerem Bericht über die Reichstagsſitzung vom
Donnerstag ausführlich mitgeteilt

Dem Reichstag ſind bereits 35 Regierungsvorlagen zugegangen an
Beratungsſtoff fehit es ihm alſo nicht Zunächſt kommen und zwar glei h
zeitig Flottenvorlage Etat und Reichsfinanzreform an die Reihe
z viſchen denen auch ein inniger Zuſammenhang durch den nervus rerum

die Geldfrage gebildet wird Am meiſten Kovfzerbrechen verurſachen die

Steuervorſchiäge Man hat an faſt allem etwas auszuſetzen Allein das
hat nicht viel zu ſagen da es eine alle zufriedenſtellende Steuer auf dieſer

Erde nicht gibt Aber die indirekten Steuern zu den vielen bereits be
ſtehenden von der Maſſe aufgebrachten und aufzubringenden d h die
Bierſteuer die 60 Millionen und die Tabakſteuer die 40 Millionen ein
tragen ſoll verurſachte das meiſte und trotz der Bemühungen der

Regierungen die beiden Maſſenkonſumſteuern möglichſt erträglich zu
geſtalten die berechtigtſten Bedenken Jn der vorgeſchlagenen Weiſe dürften
ſie keineswegs angenommen werden und es iſt fraglich ob auch nur ein
einziger Steuervorſchlag unverändert angenommen wird

Jm Auslande iſt es in der ablaufenden Woche ſehr bewegt zu
gegangen Die angenehmſte Bewegung fand in Norwegen ſtatt wo das
neue Königspaar unter feierlichem Gepränge und unter großem Volks
jubel ſeinen Emzug in Chriſtiania gehalten hat Deutſchland war bei den
Feſten durch den Prinzen Heinrich von Preußen vertreten Jn Oeſt
reich haben in faſt allen größeren Städten namentlich in Wien großartige

Maſſenkundgebungen für eine Wahlreform ſtattgefunden Aus einer
vom Miniſterpräſidenten von Gautſch einer Arbeiterdeputation gegebenen
Erklärung geht hervor daß in Bälde eine Wahlreform zu erwarten iſt

Jn Rußland ſind Ruhe und Ordnung noch immer nicht eingezogen
Der Streik der Tele graphenbeamten hat von neuem den ganzen
telegraphiſchen Verkehr Rußlands lahmgelegt und das ganze Reich auch
vom Auslande abgeſchnitten mit dem es nur noch durch unterſeeiſche
Kabel verbunden iſt Jn Sebaſtopol war eine Meuterei ausgebrochen
die nur durch eine zweiſtündige Schlacht überwältigt werden konnte Aber
auch an anderen Orten zeigen Soldaten und Matroſen Neigung zu
Meuterei Witte hat in letzter Woche die Gewährung der Autonomie
an Polen für einen Wahnſinnsakt erklärt Wie weit er aber imſtande
ſein wird ſeinen Erklärungen Geltung zu verſchaffen ſteht noch dahin
Es iſt noch immer nicht nur etwas ſondern recht viel faul im ruſſiſchen
Reiche

Mittlerweile haben die Mächte unbeirrt durch das Zögern die Ab
lehnungen und die Drohungen der Pforte ihre Flottendemonſtration
begonnen und in Mytilene das Zollamt beſetzt Natürlich haben ſie nicht
viel gefunden Ob die Aktion der Mächte ſich weiter ſo harmlos abwickem
wird bleibt abzuwarten Den Balkanſtaaten iſt ſeitens der diplomatiſchen
Vertreter der Mächte deutlich zu verſtehen gegeben worden daß ſie die
Fiortendemonſtration keineswegs werfen als heit zu einem Raub
zuge gegen die Türkei benutzen dürfen

0 vPolitiſche Zleberſicht
Deutſches Reich

Verlin 2 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer ver
ließ geſtern nachmittag Schloß Pleß wieder und begab ſich mittels Sonder
zuges zu einem weiteren Jagdbeſuche bei dein Grafen Tiele Winckler nach
Moſchen Von dort aus erſolgt am Montag morgen die Rückreiſe nach
Porsdam auf der der Monaich wie wir bereits meldeten in Breslau
turze Station machen wird um ſein Leibküraſſierregiment zu beſuchen

Die Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung teilt mit daß der
Kaiſer den Beſuch des Königs von Spanien im April nächſten
Jahres erwidern werd Ueber den Verlauf der Reiſe des Kronprinzen
der bekanntlich vom ſpaniſchen Herrſcher eingeladen wurde ſei noch nichts
feſtgeſetzt Aus ſonſt gut unterrichteter Quelle verlaute daß der Kron
prinz jedenfalls den Kaiſer nicht begleiten ſondern erſt ſpäter im Verlaufe
des nächſten Jahres der Einladung Fotge leiſten wird Man glaube daß
der Kater wenn es die politiſchen Verhaitniſſe geſtatten einen Beſuch am
Madrider Hofe nach Beendigung einer Mittelmeerreiſe machen wird die
er nach der ſilbernen Hochzeit Ende Februar oder Anfang März antritt

Ueber die Debatten im Reichstag am Freitag wird uns
von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter unterm 1 Dezember geſchrie
ben Eine treffende Charakteriſtik des bisherigen Verlaufs der Fleiſchnot
Debatte gab heute Abg Dowe ſreiſ Vg einer der Teinehmer am
Städtetag indem er ſagte es ſei mehr von der Geſundheit des Viehes

als von der der Menſchen die Rede geweſen Die Rechte und das Zen
trum ſtellen jedenfalls im Verein mit der Regierung das Wohlbefinden
der Landwirtſchaft in den Vordergrund während es der Linken überlaſſen
bleibt die Intereſſen der ſtädtiſchen und beſonders der großſtädtiſchen Be
völkerung zur Geltung zu bringen So war es geſtern ſo iſt es heute
und ſo wird ſein bis die noch annähernd ein Dutzend Namen aufweiſende
Rednerhiſte erſchöpft ſein wud Es könnte bei ſolcher Sachlage zwar
Kürze des parlamentariſchen Witzes Seele ſein doch Kürze wird von den
Rednern nicht beliebt und ſo eröffnet ſich die Ausſicht daß die Fleiſchnot
Interpellation unerledigt in der Verſenkung verſchwindet um vielleicht
wieder aufzutauchen wenn hoffentlich von einer Fleiſchteuerung nicht
mehr geſprochen zu werden braucht Das Volk wird ſich beglückwünſchen können
wenn ſich die heutige Prophezeiung eines Agrariers des Abg Stubbendorff Rp
in 3 Monaten werde die Notiage behoben werden ſich erfüllt Abg
Dr Paaſche ntl hütete ſich zu prophezeien Er hat zwar Monate
hindurch fern von Deutſchland im dunklen Erdteil geweilt beſchäftigte
ſich aber ſo eingehend mit den Mühſeligkeiten der Schweinezucht als habe
er eine Jnformationsfahrt durch die oſtelbiſchen Dörfer hinter ſich Herr
Paaſche gab ſich heute ganz als Agrarier Er ſchalt ſogar weidlich auf
die Capriviſche Wirtſchaftspolitik befand aber doch für gut auch Herrn
von Podbielski einen ſanften Tadel zu erteilen wegen ſeiner Gepflogenheit
Scherze zu machen obgleich ihm die Erfahrung zeige daß humoriſtiſche
Aeußerungen über ernſte Dinge leicht mißdeutet und übel aufgenommen
werden Abg Graf Reventlow wirtſch Vg der Ueberagrarier
dem ſelbſt Späße ſehr geläufig ſind kritiſierte ebenfalls ziem
lich milde den Landwirtſchaftsminiſter Ganz anders zog der
Landbündler gegen die Preſſe vom Leder ſoweit ſie nicht im
agrariſchen Fahrwaſſer ſegelt Hier ſprach er von jeichtſinniger
heuchleriſcher Verlogenheit mit der die öffentliche Meinung gemacht
werde Alſo nur in agrariſchen Blättern wird lautere Wahrheit verzapft
Es war begreiflich daß dieſe Darſtellung lebhaften Unwillen erregte Als
dann der zweite Redner der Sozialdemokraten Abg Molkenbuhr das
Wort erhielt verließen die Zolltariparteien demonſtrativ den Saal Es
gelang dafür Herrn Molkenbuhr den Miniſter v Podbielsli nochmals auf
den Plan zu locken der dem Hauſe Vortrag hielt über die Seuchen
geiahr uſw Die agrariſchen Freunde des Miniſters fanden ſich wieder
ein und Abg Graf Schwerin Löwitz konſ konſtatierte aisbald daß der
preußiſche Landwirtſchaftsminiſtet im Reichstag einen großen Sieg er
rungen habe was der Regierung Anlaß geben möge auch in Zulunſt
feſt zu bleiben und ſich nicht durch öffentliches Geſchrei das ſich ja wieder

holen werde ins Bockshorn jagen zu laſſen Abg Gothein freiſ Vg
ſchütteie zwar reichlich Waſſer in dieſen Kunſtwein aber Herr v
bielski machte Feierabend und entfernte ſich Es bleibt alſo bei dem
Siege des agrariſchen Gedankens und bei den hohen Fleiſchpreiſen

Der Entwurf eines Geſetzes über die Hilfstkaſſen,
der dem Reichstag zugegangen iſt enthält u a folgende Beſtimmungen
Das Geſetz über die eingeſchriebenen Hilfskaſſen wird aufgehoben Die
beteiligten Landesregierungen beſtimmen daß die auf Grund landesrecht
licher Vorſchriften errichteten Hüfskaſſen den Vorſchriften des neuen Geſetzes

unterliegen Jn der Begründung des Entwurfs heißt es Es ſind ſo
große Mißſtände auf dem Gebiete des Hilfskaſſenweſens zutage getreten
die ſich an der Hand des jetzt geltenden Rechts nicht bekämpfen ließen
Viele eingeſchriebene Hiljskaſſen haben wohl eine einwandfreie Tätigkeit
entfaltet namentlich die Berufskaſſen Eingeſchritten muß aber gegen die
Schwindelkaſſen werden die von geſchäftsunkundigen und vermögens

loſen Perſonen zur Täuſchung des Publikums begründet ſind und nicht
das Wohl ihrer Mitglieder im Auge haben ſondern in ihre Taſche
wirtſchaften

Der preußiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat
unter dem 20 November ein Verbot des Genuſſes alkoholhaltiger
Getränke während des Dienſtes erlaſſen Der Erlaß iſt an die
Königlichen Eiſenbahndirektionen gerichtet und heißt in ſeinem wichtigſten
Teile Es muß allen im Betriebsdtenſt einſchließlich des Fahr Rangter
und Bahnwächterdienſtes tätigen Beamten Hilſsbeamten und Abrbeitern
ferner allen im Bahnſteigſchaffner Portier und Wächterdienſt beſchäftigten
Bedienſteten der Genuß alkoyolhaltiger Getränke jeder Art während des
Dienſtes fortan unterſagt werden Die Durchführung dieſes Verbotes iſt

Mittelloſe Mädchen
Roman von H Ehrhardt

Nachdruck verboten

Unterwegs trat Trautendorf noch in einen Blumenladen Die
niedliche ſchwarzäugige Verkäuferin errötete freudig Er hatte
eben überall Glück bei den Frauen Aber heut fand er kein
galantes Scherzwort für die hübſche Blumenfee er war ſehr
freundlich aber ſie merkte zum erſtenmal die Schrauke die ſie
von dem eleganten Offizier trennte Er beſtellte einen flachen
Strauß aus Veilchen und Maiglöckchen kritzelte raſch ſeinen
Namen auf eins der ſtets vorrätigen Kärtchen und gab die
Adreſſe an Nachdem er das Verſprechen erhalten hatte daß
der Strauß ſofort hinbeſorgt werden ſollte ging er ein wenig
zerſtreut grüßend fort Mit einem wehmütigen Blick ſah das
große ſchlanke Mädchen ihm nach

23 Fortſetzung

Zwei Stunden ſpäter der Laufburſche mit dem Strauß
war bereits ſeit längerer Zeit fort klirrte der Säbel des
hübſchen Offiziers abermals vor ihrer Tür vorbei Er war
jetzt im Helm und ſichtlich in großer Eile

Leicht geärgert erſchien ſein Geſichtsausdruck Nicht ohne
Grund Er hatte ſich ganz gegen ſeinen Wunſch arg verſpätet

Der Burſche war wie immer wenn er am nötigſten ge
braucht wurde nicht dageweſen als er zu Haus ankam und
der junge Offizier hatte die Sekretärswitwe von der er die
beiden Zimmer gemietet hatte gebeten ihn nach einer Stunde
zu wecken Todmüde war er ſofort feſt eingeſchlafen und von
der mitleidigen Witwe die s nicht übers Herz gebracht hatte
ihn dem ſüßen Schlummer zu entreißen eine halbe Stunde zu
ſpät geweckt worden Das heißt geweckt hatte ihn ſchließlich
der endlich erſchienene Müller der eigentlich mit Recht ein
ſehr gekränktes Geſicht machte als ſein Leutnant ihn nach
einem Blick auf die Uhr den dümmſten Vertretern des Tier

reichs verglich und ihn ſamt der mitleidigen Witwe zu allen
Teufeln wünſchte

Ehe Trautendorf im Mantel und Helm auf die Straße
treten konnte war es nahe an ein Uhr geworden und gerade
als er die Fenſter hinter denen er das geliebte Mädchen ſeiner
wartend wußte in Sicht bekam ſchlug es vom Turm der
Garniſonkirche am Wilhelmsplatz dumpfdröhnend die erſte Stunde
nach Mittag

Dem Klang antwortete von dem nahen Bahnhof her ein
ſchriller Pfiff dem der keuchende ſtoßweiſe Dampfatem einer
ſich in Bewegung ſetzenden Lokomotive folgte Es war der
Schnellzug der von Berlin kommend die Weiterreiſe nach
Oberſchleſien antrat Der Offizier hatte den Kopf erhoben
Wie deutlich man jetzt das Rollen des Zuges hörte der Wind
mußte von dieſer Richtung her wehen und die Töne herüber
tragen Nun bald würde er hoffentlich mit dieſem Zuge nach
L fahren um die ſchöne junge Braut zu werben

Der letzte Reſt ſeiner Verſtimmung verflog Er pfiff ein
paar Takte aus der Fledermaus als er ſäbelraſſelnd die Treppe
zum erſten Stockwerk hinaufſprang

Auf ſein Klingeln öffnete ihm niemand
Er wartete ein Weilchen und dann drückte er ein zweites

Mal und energiſcher auf den weißen Knopf Nichts regte ſich
hinter den bunten Glasſcheiben Da bemerkte er daß die
Entreetür vnr angelehnt war und kurz entſchloſſen trat er in
das matt erleuchtete Entree Er wollte ſoeben vorſichtig zu
der Tür ſchreiten hinter der ſich nach dem Geräuſch des Teller
und Geſchirrklapperns die Küche befinden mußte um dort einen
dienſtbaren Geiſt zu erwiſchen da ſtockte ſein Fuß

Er ſtand gerade vor der Tür zum Wohnzimmer und von
dort klangen deutlich Stimmen Nicht wie er im erſten
Moment gehofft Suſes ſilberhelles Organ durch das es immer
wie verſtecktes Lachen tönte ſondern eine erregte harte Frauen
ſlimme die unverkennbar Frau von Brockhaus angehörte

Schon wollte der junge Offizier den unwürdigen Lauſcher

poſten aufgebend weiter ſchreiten als plötzlich Suſes Namen
an ſein Ohr ſchlug in einem ſo höhniſchen verächtlichen Ton
geſprochen daß es ihm eine zornige Blutwelle in den Kopf
trieb und er wie feſtgewurzelt auf der Stelle blieb

Suſe Suſe Natürlich Nur an ſie denkſt Du nur an
das was ſie leidet Ein armes Ding nennſt Du ſie Nun
ſo lauf ihr doch nach tröſte es doch das arme Ding das ſich

nicht entblödet hat mir mit ihrem hübſchen Lärvchen und
ihrem ſüßen Getue meinen Mann zu ſtehlen Als Dank

dafür daß man ſie aus ihrer Miſere herauszog dieſe herge
laufene Bettelprinzeß mit der ich gottlob nur ſehr weitläufig
verwandt bin

Dann die halblaute Erwiderung des Hauptmanns die
unverſtändlich blieb und nun wieder die harte in jhrem ver
letzten Stolz erbarmungsloſe Frauenſtimme

Kein Herz hab ich So meinſt Du Nun an meinem
Herzen wird ihr ſehr wenig liegen ſie hat ja das Deine dafür
und wenn Du ſie erſt nicht mehr im Stall zu küſſen brauchſt
wirſt Du ſie ja ſchnell tröſten können Mir tut nur der
Trautendorf leid der ſich anſcheinend ernſtlich in das kokette
Ding vergafft hat Von der beſten Sorte iſt er ja auch nicht
aber ſich zum Deckmantel für Euer ſträfliches Verhältnis her
geben müſſen dazu war er denn doch zu ſchade ich
wünſchte

Trautendorf hörte nicht mehr weiter Vor ſeinen Ohren
begann es zu ſummen und zu ſauſen ſo kreiſte das Blut in
ſeinem Kopfe Er fand ſich plötzlich draußen an der Treppe
Wie ein Geblendeter hatte er die Hand vor die Augen gelegt
und doch war es in ihm ganz dunkel geworden Er dachte
noch michts ſein Gedächtmsfaden ſchien wie abgeſchnitten
Nahende Schritte brachten ihn zu ſich Er gab ſich einen Ruck
Auf der Treppe vor ihm tauchte die kleine Zofe auf in
ihrem einfachen dunklen Straßenanzug von keiner Dame zu
unterſcheiden

Ach Herr Oberleutnant ſagte ſie ihre Schritte be
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mit Strenge zu überwachen und auf dem Wege der Disziplin bezw durch
Zurückziehen aus dem Betriebe Ausſchluß der Anſtellung Geldza lungen
und Beförderung ſicher zu ſtellen Als Dienſt im Sinne dieſes Verbotes
iſt auch die Dauer der Dienſtbereitſchaft im Bahnbereich anzuſehen Ob
das Verbot auch auf weitere Dienſtgrade auszudehnen iſt bleibt der Er
wägung der Königlichen Eiſenbahndirektionen überlaſſen Bet wiederholter
Trunkenheit im Dienſte iſt ſtets Dienſtemlaſſung anzuordnen oder das
Disziplinarver ahren auf Dienſtentlaſſung einzuleiten

Zu erfüllen ſcheint ſich die Hoffnung daß nach SamuelJſaaks Uebergabe der Kriegszuſtand in Südweſtafrika wen gſtens
was das Hottentottenland berrifft bald beendet werden könne Sie erhält
neue Nahrung durch glaubhafte Meldungen über einge eitete Friedens
verhandlungen Aus Kapſtadt iſt nämlich wie wir geſtern bereits
berichteten nach London geme det worden in wenigen Tagen werde eineFriedenskonferenz zwiſchen den deutſchen Vehßrden und den Auf

ſtändiſchen in Deutſch Südweſtafrika ſtatifinden Die Nachricht käme von
der Kap Polizei an der deurſchen Grenze Dieſe Meldung klingt
durchaus nicht unwahrſcheintich in Anberracht der mehrfach geäußerten
Meinung des neuen Gouverneurs von Lindequiſt der die Beendigung
des Aufſtandes nicht in der Vernichrung des Gegners ſieht ſondern in Unter
handlungen nachdem man ihm die Ueberlegen heit der deurchen Waffen gezeigt

hat Dieſen Augenblick kann der Gouverneur ſehr wohl jetzt für gekommen er
achten nachdem der geſchloſſene Wider tand des Feindes als gebrochen be
trachtet werden kann Es iſt nur zu wünſchen daß die Bemühungen des
neuen Gouverneurs nach dieſer Richtung im Sinne dauernder ſriedlicher
Zuſtände in der Kolonie beſten Erfolg haben es iſt dabei hervorzuheben
daß Herr v Lindequiſt die Eingeborenen als Arbenter auf den Farmen
mit als einen Faktor zur allgemeinen Hebung des deutſchen Kolonial
beſitzes anſieht Amtliche Aeußerungen über dieſe Friedensaktion liegen
noch nicht vor Man wird überall in Deutſchland von Herzen wünſchen
daß dieſe Friedenskonferenz zum Ziele führt und den blutigen und un
geheuer koſtſpieligen Feldzug im Schutzgebiet dauernd beendet Der Ernſt
der internauonalen Lage muß noch ganz beſonders dieſen Wunſch beſtärken
Deutſchland kann vor Aufgaben geſtellt werden bei denen es ſeine volle
durch nichts abgeleatie Kraft in militäriſcher wie in finanzieller Hinſicht
gebraucht

Eine Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrika beſagt
Am 21 November d J im Gefecht bei Garunarub verwundet
Leutnant Graf Hans von Hardenberg geb am 13 4 75 zu Harden
berg früher im Ulanenregiment Nr 16 Unterleibsſchuß Unteroffizier
Rudolf Blome geb am 20 10 80 zur Warbvurg früher im Hujaren
regiment Nr 8 Knochenſchuß linken Ellenbogen Reiter Alexander
Goetz geb am 11 12 84 zu Wreſchen früher im GrenadierRegiment
Nr 3 Fieiſchſchuß rechten Oberarm

Frankreich
Zur Marokkokonferenz

Angeſichts der bevorſtehenden Marottokonſerenz iſt es erfreulich zu ſehen
daß die Klärung der Anſichten zwiſchen Deutſchland und Frankreich immer weitere
Fortſchritte macht Die Verſtimmung die in einem Teil der franzöſiſchen Preſſe
wegen der Perſonalſragen entſtanden war ſcheint nach allen Meldungen im
Schwinden zu ſein Aus Paris wird gemeldet Der Berliner Korre
ſpondent des Petit Pariſien gibt eine Aeußerung des Grafen Tatten
bach wieder wonach nichts unrichtiger ſei als die Auffaſſung gewiſſer
Pariſer Blätter welche den Geſanden als Franzoſenhaſſer darſtellen Was
Tattenbach in Fez begonnen habe werde er treu den erhaltenen Jnſtruktionen
in Algeciras fortſezzen das heißt die Wahrung der berechtigten Jntereſſen
Deutſchlands Dies ſei eine Aufgabe die nach Lage der Dinge durchaus
vereinbart erſcheine mit der Pflege guter Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Frankreich und zwiſchen den Vertretern Der Ver
kehr Tattenbachs mit Taillandier in Fez ſei mehr als korrekt ſogar freund
ſchaftlich geweſen

Der Freiſpruch der Auarrhiſten
Die Pariſer Geſchworenen haben wie ſchon kurz mitgeteilt in der Nacht

zum Freitag Malato Vallina Harvey und Cauſſanel die der
Beihilfe bei dem Attentat gegen den König von Spanien angeklagt
waren ſämtlich freigeſprochen Das Publikum hat den Freiſpruch mit
ſtürmiſchem Beifall aufgenommen und den Geſchworenen und Angeklagteu
eine Ovation bereitet Die ganze Anklage ſtand auf ſehr ſchwachen
Füßen Der eigentliche Atteutäter den die Polizei erſt Farras
dann Avino nannte war nicht gefaßt und wie die Angeklagten
und die Verteidiger behaupteten gar nicht geſucht worden
Alle Angeklagten beſonders der witzige Malato verteidigten ſich vorzüg
lich und der ganze Prozeß ſchien bald weniger gegen dieſe vier gerichtet
als gegen die Polizei Jaurès Rochefort mehrere Deputierte und
mehrere Mitglieder der ſpaniſchen Cortes hielten vor den Geſchworenen
Reden in denen ſie die Machenſchaften der Geheimpoliziſten brandmartten
Der Generalprokurator Bulot der die Anklage vertrat wandte ſich ſehr
heftig gegen die ſogenannten intellektuellen Anarchiſten erklärte
aber ſchueßlich ſelbſt daß die Angeklagten mit den Helden früherer
Anarchiſtenprozeſſe nichts gemein hätten Der Bruder des vor einer Reihe
von Jahren hingerichteten Anarchiſten Henry rief Bulot zu Sie ſind
eine Hyäne worauf Bulot zwar den Manifeſtanten aus dem Saal
entfernen ließ aber ertlärte er bedauere die Hinrichtung Henurys der nur
ein Opfer der Jntellekiuellen geweſen ſei

Rußland
Aus der Schlacht in und vor Sebaſtopol

Der Marineſtab veroffentlicht folgende Emzelyeiten über die Schlacht
von Sebaſtopol die dem Kriegsminiſter von dem Kommandanten des
Militärbezirks Odeſſa dem Admiral Tichuknin zugegangen ſind Es heißt
in dieſer Schilderung Am 28 November ſtand eine kampfloſe Erledigung
der Meuterei in Ausſicht Wir umſtellten die meuternde Abteilung
mit Truppen und ſtellten ihnen eine letzte Friſt ſich auf Gnade und

x s
ſchleunigend es hat wohl wieder niemand geöffnet Die
Köchin iſt taub und der Friedrich gewiß noch micht von der
Poſt zurück darf ich Herrn Oberleutnant melden

Er ſah mit einem finſteren Blick den man an ihm nicht
gewöhnt war in das kecke Zofengeſicht mit den lauernden
kleinen Vogelaugen Die brachten ihn zur Beſinnung

Nein vor dieſen indiskreten Augen durſte er nicht zeigen
daß ihn ſoeben ein vernichtender Schlag getroffen hatte

Fragen Sie Fräulein Meridies ob ſie mich empfangen
möchte

Er wollte ſie ſehen er wollte ihr ſchonungslos ſeine ganze
Verachtung ins Geſicht ſchleudern

Das Mädchen verzog die ſchmalen Lippen zu einem be
dauernden Lächeln

Fräulein Meridies iſt ſoeben nach Hauſe gereiſt ich
komme direkt vom Bahnhof

Jhre Stimmung wurde rührſelig und ſie begann nach ihrem
Taſchentuch zu ſuchen

Sie hat vor kaum einer Stunde eine Depeſche bekommen
eine Todesnachricht von einem Bruder da iſt ſie Hals über
Kopf weg

Sie hatte nun glücklich ihr Taſchentuch gefunden und wiſchte
ein paar heuchleriſche Tränen von ihren Wimpern

Aljo deshalb das arme Ding dachte Trautendorf
vhne eine Miene ſeines Geſichtes zu verändern

Frau von Brockhaus Worte waren ihm nun ganz klar
unheimlich klar auch war ihm daß dieſe Todesnachricht zu
rechter Zeit gekommen war Mit hochmütiger Faſſung ſprach
er ein

Ach wie bedauerlich Meine Empfehlungen den Herrſchaften
unter dieſen Umſtänden möchte ich keinesfalls ſtören

Dann ſchritt er ſtraff aufgerichtet die Treppe hinab Die
kleine Zofe deren Tränen ſchnell getrocknet waren ſah ihm
kopfſchüttelnd nach Das war nun ſchon der zweite heut der
im Helm angerückt war und zuerſt nach Fräulein Meridies
gefragt hatte

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Ungnade zu ergeben Die Meuterer eröffneten jedoch den An
griff indem ſich des Torpedobootszerſtörers Swirepiy und drei
anderer Torpedoboote bemächrigten die ſich dem Panzertreuzer Otſchakow
näherten Alle dieſe Schiffe und der Oticha ow hißten die rote Flagge
Darauf hißte der Otſchakow das Signal Schmidt befehligt die
Flotte Hierauf ging Schiffsleutnant Schmidt an Bord des Torpedoboots
zerſtrers Swirepiy und fuhr unter Hurrarufen vor der Front des
Geſchwaders entlang ohne jedoch von dem Geſchwader eine Antwort zu
erhalten Dann nahm Schmidt Fahrtrichtung nach dem Hafen und ließ
die durch ihn verhafteten Perſonen wieder frei Vormittags
ſich bewaffnete Abteilungen der Meuterer der kleinen Fahrzeuge im Hafen
Später wurde der Panzer Panteleimon der frühere Potemkin der
abger äſtet war von bewaffneten Abteilungen in Booten des Kreuzers Otſcha
kow in Beſitz genommen Die Offiziere wurden gefangen genommen
und an Bord des Otſchakow gebracht Man konnte gegen dieſes Vorgehen der
Meuterer nichts machen da die Flotte auf Befehl des Kommandierenden
des ſiebenten Korps ab gerüſtet war Nachmittags fanden weitere Vor
ſtöße der Meiterer ſtatt und die Lage wurde noch ernſter Die Schrffe
die in der Südbucht vertäut lagen wurden genommen und auf ihnen die
rote Flagge gehißt Man mußte nun den erſten Attionsplan fallen laſſen
und entſcheidende Maßregeln ergreifen Von den Meuterern waren
die gefangenen Offiziere an Bord des Otſchakow gebracht worden
in der Hoffnung daß man gegen ſo viele Ofſiziere nicht feuern würde
Schmidt erklärte den gefangenen Offizieren daß er ſobald von
den Truppen Feindſeligkeiten unternommen werden würden die Offiziere
hängen laſſen würde Um 31 Uhr wurde aus Feldgeſchüßzen gegen
die Schiffe die ſich in der Sudbucht befanden und rote Flaggen gehnzt
hatten und gegen die übrigen Fahrzeuge der Meuterer das Feuer er
öffnet die roten Flaggen wurden alsbald niedergeholt Schmidt
ſignaliſierte Jch habe zahlreiche geſangene Offiziere Nachdem ein
Fahrzeug von den Meunterern zum Sinken gebracht worden war fing der
Otſchakow an zu feuern Das Feuer wurde von den

Batterien der Nordſeite und von den Schiffen des Geſchwaders ſofort
erwidert Der Torpedobootszerſtörer Swirepiy wurde von dem
Kreuzer Pamjat Merkuria dem Panzerſchiff Roſtißlaw und
dem Torpedobootszerſtörer Kapitän Sacken lebhaft unter Feuer genommen
und alsbald kampfunfähig gemacht auch zwei Torpedoboote wurden
außer Gefecht geietzt eins von ihnen ſank Der Otjchakow hatte kaum
jechs Schuß abgegeben als er die werße Flagge hißte worauf das Ge
ſchwader das Feuer gegen ihn einſtellte An Bord des Otſchakow war
Feuer ausgebrochen und es wurden deshalb Boote ausgeſandt um die
Mannſchaften zu retten Schmidt als Matroſe verkleidet ſuchte zu
entkommen wurde aber feſtgenommen Ein Minenſchiff mit
300 Sperrmmnen an Bord das in der Südbucht lag wurde von der eigenen
Beſatzung gleich nach Beginn des Feuers zum Sinken gebracht wen
man eine Exploſion der Mmnen beſürchtete

Wenterude Dragoner und Artilleriſten
Mit dem wachſenden Ernſt der politiſchen Lage nimmt auch die Un

zuverläſſigkeit der hewaffneten Macht immer mehr überhand Es
werden jetzt neue Fälle von Meuterei und Empörung bekannt Aus
Eydtkuhnen wird unterm 1 Dezember gemeldet Jm nahen Städtchen
Wilkowiſchki revoltiert das 8 Dragone Regiment ſeit geſtern
nachmittag Die Offiziere werden mit dem Tode bedroht falls die
Forderungen auf Erhöhung des Soldes nicht bewilligt werden Aus
Kowno wurde Militär requiriert Aus Warſchau meldet man
Während der Meuterei in der dritten Artilleriebrigade wurde ein
Wachtmeiſter von Soldaten zum Fenſter der Kaſerne hinausgeworfen Die
Kajſernen wurden von Jmanterie umzingelt die Artilleriſten interniert
Ein neues Regiment Jnfanterie iſt hier eingetroffen Jn der Kreisſtadt
Oſtrolenka im Gouvernement Lomſcha meuterten die Soldaten des
14 Gluſowsker Dragoner Regiments und ſteckten die Kaſernen
in Brand Von gleichfalls menternden Sappeuren wurde ein Oberſt
mißhandelt

Prozeß gegen die Attentäter Trepows
Am Freitag hat vor dem Petersburger Kriegsgericht der ſenſationelle

Prozeß gegen einige der Perſonen begonnen die das Attentat gegen den
jrüheren Geueralgouoerneur Petersbargs Trepow vorbereitet hatten Die
Angetlagten wurden im Frühling nach der Bomoenexploſion im Hoteil
Briſtol auf der Morékaja verhaſtet Einer von ihnen lauerte als Dienſt
mann verkleidet unmen des Hauſes Trepows der andere als Droſchken
tutſcher ſtand mu feinem Wagen bereit um eveninell den Attentäter
zur Flucht zu verhelſen Der Plan des Attentats wurde durch die
Bombenexploſion im Briſtol Hotei wo die Bombe iabriziert worden war
und nach erfolgter Expioion kompromittierenden Papiere gefunden wurden
entdeckt Die Verhandlung ſindet im Gebäude des Kriminalgerichts bei
geſchloſſenen Türen unter ſtarker Mihtärbewachung und Polizeiabſperrung
ſtatt Da 150 Perſonen als Zeugen geladen worden ſind ſo wird der
Prozeß eiwa eine Woche dauern Wie übrigens Runß meldet hat der
Palaſtkommandant Trepow beſchloſſen ſeinen Abſchied einzu
reichen und Rußland auf immer zu verlaſſen

Orient
Die internationale Flotte bei Mytilene

Aus Konſtantinopel wird unterm 1 Dezember gemeidet Die erſten
brieflichen Berichte von der internationalen Flotte ſind heute hier ein
getroffen Daraus iſt zu entnehmen daß die Landung in Mytilene bei
der auch mit der Möglichkeit eines Widerſtandes von türktiſcher Sene ge
rechnet werden mußte mit 617 Mann erjolgte Am nächſten Tage
wurde die Zahl der Gelandeten auf 100 Mann vermindert Es ſind ein
Offizier und 25 Mann von jeder Macht ausgenommen Rußland da der

Kubanetz nur einen geringen Beſatzungeſtand hat Die erſte Landung
erſolgte unter dem Befehl des engliſchen Kommandamen Farrington
Das franzöſiſche Detachement beſetzte das gollamt das öſtreichiſch ungariſche
das Telegraphenamt das engliſche die Uferſtraße das italieniſche und dag

Mädchen ganz genau
an dieſem kindiſchen blonden Dinge ſo unwiderſtehlich war
daß die Männer ſich alle ſo um ſie hatten trotzdem ſie keinen
roten Heller beſaß

Nach einer Viertelſtunde hatte ſie Gelegenheit noch einmal
den ſchwarzen Kopf zu ſchütteln denn da brachte ein Haus
burſche der ſehr erhitzt und ſichtlich ſchuldbewußt ausſah
einen Strauß für Fräulein Meridies der von der Gnädigen
mit einem Machen Sie damit was Sie wollen Betty
zurückgewieſen wurde und demgemäß in dem kleinen Manſarden
ſtübchen der Zofe duftete und verwelkte

14 Kapitel
Als Fritz Trautendorf auf die Straße trat wandte ſich ſein

Blick faſt mechaniſch nach dem Zifferblatt der Turmuhr und
ein unendlich bitterer Zug lagerte ſich um ſeinen hübſchen Mund
unter dem flotten ſchwarzen Bärtchen

Die Uhr zeigte acht Minuten nach ein Uhr Und dieſe
wenigen Minuten ſchienen ihm wie lange Jahre voll Schmerz
und Enttäuſchung die in ihrer Schwere ſein Haupt gebeugt
hatten

Alſo betrogen Betrogen gerade da wo er zum erſtenmal
ſein ganzes Herz gegeben hatte

Er deſſen Glück bei den Frauen ein förmlich ſprichwörtliches
war dem jede ſich freudig in die Arme geworfen hätte Neben
ſeinem Schmerz um Suſes Verluſt bäumte ſich auch noch die
Eitelkeit empor und ſtreute ihr ätzendes Gift in die blutende
Wunde Eine maßloſe Aufregung beherrſchte ihn und trieb ihn
vorwärts Um etwaigen Bekannten auszuweichen verließ er
das Jnnere der Stadt und nahm den Weg in der Richtung
nach dem Stadtteil der Jnduſtrie und des Proletariats

Es begann feinſprühend zu regnen Der Märzwind wehte
eiſig Er ging immer weiter An hohen Mietskaſernen
vorüber aus deren kahlen ſchmutzigen Fenſtern die Armut
grinſte aus deren Kellerwohnungen Grünzeugladen und

Sie wunderte ſich nur was eigeutlich
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ruſſiſche die Siragen Die Beſetzung erſolgie unter Beihilſe des Votſchaft
Dragomans Bilinskt und in Anweſenheit des türkiſchen Poltzeichefs
Die Zenſur der türkiſchen Depeſchen erfolgt durch Botſchaftsdagomane die
adwechſeln Die Oberleitung des Zoll amts führt ein franzöſiſcher Schiffs
ommiſſar dem ein italieniſcher Rechrungsbeamter beigegeben iſt Jn der
Zollamtskaſſe wurden 48 Piaſter vorgefunden Die Einnahmen des erſten
Tages betrugen 4964 Piaſter die bei der Ottomanbank hinterlegt worder
ſind

Die Großmächte und die Balkanſtaaten
Eine Konſtantinopeler Meldung beſagt Die Ueberreichung der Ge

ſamtnote der Mächte in Sofia und Belgrad iſt bereits erfolgt in
Athen iſt ſie ſtündlich zu erwarten Die Note beſagt daß die bisherigen
Bemühungen die Pforte r Annahme der mazedoniſchen Finanz
tontrolte zu bewegen erfolglos geblieben ſind und daß die Mächte ge
zwungen waren Zwangsmaßregeln anzuwenden Hieran trügen jedoch
nicht nur die Verzögerungen der Pforte Shuld ſondern auch die
Rivalität zwiſchen den verſchiedenen Nationalitäten die zu
blutigen Konflikten und Attentaten gegen die friedliche Bevölkerung
gerührt hätten Die Mächte erklären daß ſie ſich durch die Bemühungen
revolutionärer Etemente in ihrem Verhalten nicht werden ſtören laſſen
und entſchloſſen ſind nichts zu verzögern was das Wohlergehen der
mazedoniſchen Bevölkerung beſſern könne Sie würden jedoch keinen
Verſuch zur Störung des status quo auf der Balkanyalbinſel
geſtatten und alle darauf bezüglichen Ver ache hindern Sie hoffen daß
die Balkanſtaaten ihre Bemühungen rer und unverzüglich alle
Maßregeln ergreifen werden um die Ermutigung und Nährung der
revolutionären Bewegung in den türliſchen Provinzen zu hindern

Großpbritannien
Die Verlobung des Königs Alfons

Jn London ſind Gerüchte von einer unmittelbar bevorſtehenden Ver
lobung König Alfons von Spanien verbreitet die an bereits früher mit
geteitte Meldungen anknüpien Nach aus Madrid eingerroffenen Nach
richten gilt die Verlobung des Königs von Spanien mit der Prinzeſſin
Viktoria Eugenie von Battenberg als ſicher Die Hochzen werde
wahrſcheinlich im nächſten Jahre in Madrid ſtattfinden Die zukünftige
Königin würde den Namen Viltoria führen zu Ehren der verſtorbenen
Königin Viktoria von England Nach einer Meldung von anderer Seite
iſt in der Tat dieſe Verlobung in hohem Grade wahrſcheinlich König
Alfons würde durch eine Verbindung mit der im 19 Lebensjahre ſtehenden
Prinzeſſin Viktoria Eugente einer Nichte König Eduards in nahe ver
wandtſchaftliche Beziehungen zum engliſchen Königshaufſe treten

Lokales
Der Nachdrud unſerer Originat Lotal Berichte iſt nur mit QAuellenangabe geſtattet

Halle 2 Dezember
Stadtratswahl Die Kommiſſion zur Vorbereitung der Wah

eines beſolderen Siadirats hatte geſtern wieder eine Sitzung in welcher
eme weitere Sichtung der vorliegenden Bewerbungen vorgenommen wurde
Zum Abſchluß gelangten die Beratungen noch nicht

Geſchäftszeit im Handelsgewerbe Um Jrrtümern vorzu
beugen wiederholen wir daß an den vier Sonntagen vor Weihnachten
die Läden von morgens 7 bis 91 Uhr und von vormittags II bis
abends 7 Uhr offen gehalten werden können Abweichungen ſind nur für
Bäcker und Konditoren 6 bis 9 111 bis 6 und Milchhändler 5 bis
9li II bis 3 6 bis S feſtgeſetzt Näheres iſt auch aus der heutigen
amtlichen Bekanntmachung der Polizewerwaltung zu erſehen

Sparkaſſe Der von den ſtädtiſchen Kollegien beſchloſſene Nachtrag
zu dem Spartaſſenſtatut welcher in der Hauptſache bezweckte die Ein
richtung von Nebenſtellen zu ermöghchen und die zuiäſſige Höchſteinlage
auf ein Buch auf 30000 Mk zu bezifferu iſt von der Auſſichtsbehörde
nicht genehmigt worden Von dem Magrnſtrate iſt nunmehr den Stadt
verordneien der Entwurf eines völlig neuen Statuts zugegangen bei deſſen
Ausarbeitung alle Beanſtandungen der Regierung berückſichtigt worden
ſind das angeſtrebte Ziel aber erreicht wird

Verſetzt ſind die Eifenbahn Bau und Vetriebsinſpektoren
Wittte bioher in Raubor zur Königlichen Eiſenoahndtreition in
Halle a Seyfferth bisher in Halle a als Vorſtand auſtrw
der Eiſenbahnbeiriebsinſpektion 2 nach Rauibor

Von der Univerſität Der ordentliche Profeſſor des Strafrechts
Dr jur Auguſt Finger iſt zum ordentlichen Profeſſor des Strajrechts
und Strajprozeſſes an der deutſchen Univerſität in Prag in Ausſicht ge
nommen

Stadtverordneten Stichwahl Der Wahlausſchuß der bürger
lichen Partei erläßt fogenden Wahlauruf Am 6 und 7 Dezember
ſindet in der III Abteilung die Stichwahl zwiſchen den Kandidaten der
bürgerlichen Partei und der Sozialdemokratie ſtatt Für welche Partei ſich
der nationalgeſinnte Bürger zu entſcheiden hat kann nicht zweifelhaft ſein
Wer nicht will daß neun weitere joz aldemokranſche Kandidaten in die
Stadtverordneten Verſammlung einziehen wer nicht will daß künftig
ſämtliche Mandate der III Adtektung der Sozialdemokratie ausgelieſerit
werden wer den Boden für die künftige Einigung der bürgerlichen Gruppen
ebnen will der ſtimme für ſolgende Kandidaten

Auf 6 Jahre Enſenbahmetrezär Moritz Dietzel
Dr med Paul Hartung
Landichaftsrentmeiſter Stammer
Werkzeugmeiſter Kühme

Auf 4 Jahre Eiſenbahnſekretär Borchert
Auf 2 Jahre Landmeſſer Klinkmüller

Prokuriſt Spangenberg
Mitbürger Keiner darf bei der Wahl fehlen Ein Fernbleiben von der
Wahl iſt gleichbedeutend mit einer Begünſtigung der Sozialdemokratie
Weicht unter keinen Umſtänden von unſerem Wahlzettel ab Jede Aenderung

hauchten Verwahrloſte Kinder die in Rinnſteinen nach irgend
welchen Schätzen ſuchten ſtarrten ihn offenen Mundes an
ein kleiner Kmrps rotgefroren und zerlumpt og die ſchmierige
mottenzerfreſſene Krimmermütze Der junge Offizier dankte
mechaniſch Die anderen Kinder kicherten wie über einen guten
Witz

Hin und wieder tat ſich zwiſchen den hohen Häuſern ein
weiter Fabrikhof auf ziegelrote Häuſer lagen verräuchert und
mißfarben unter dem grauen Regenhunmel Junen fauchten
und ziſchten die Dampfmaſchinen klapperten die Webſtühle
pochten die Hämmer Aus den hohen Schloten wälzten
ſich ſchwarze Rauchwolken die Luft verfinſternd und verpeſtend
Arbeiter in blauer Bluſe begegneten dem ruhelos Weiterwan
dernden und zogen mit dem ihrem Blute eingeimpften
Reſpekt vor der Unnform die Mütze Fabrikmädchen blaſſe
müde Geſchöpfe mit frühreifem Geſichtsausdruck blickten
den hübſchen düſter dreinſchauenden Offizier ungeniert an
ſtießen ſich mit dem Ellenbogen und tauſchten flüſternde Ver
mutungen Was der hier in der Vorſtadt wollte

Das wußte Trautendorf ſelbſt nicht er folgte dem inſtink
tiven Drauge dem auch das Tier folgt das ſich mit ſeiner
Todeswunde in den verſteckteſten Winkel ſchleppt Auch in ihm
ſtarb ja etwas in ihm wand ſich die verratene Liebe im Todes
kampf Nicht einen Augenblick kam ihm zunächſt der Gedanke
daß Suſe vielleicht gar nicht ſo ſchuldig war als es ſchien
Er vergaß die vielen Beweiſe ihrer Liebe die ſie ihm mit ihrer
kindlichen Jmpulſivität ſo offenkundig gegeben und in denen
er einen ganz beſonderen Reiz ihres Weſens gefunden hatte er
dachte nur an Frau von Brockhaus Worte daß er ihr ein
willktommener Deckmantel für ihr ſündiges Verhältnis zu dem

Vetter geweſen
Frauen handeln in ſolchen Fällen anders ſie werden

nicht nur tauſend Entſchuldigungen und ſtichhaltige Gründe
für ein ſie verletzendes Verhalten des geliebten Mannes finden

Fortſetzung folgt

Was das zu bedeuten hatte wußte das gewitzigte Deſtillen ihre ekelhaften Gerüche den Paſſanten entgegen
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aben
Der Tierſchutzverein hielt geſtern Abend im Evangeliſchen Ver

einshaus ſeine Generalverſammlung ab Jm Geſchäftsbericht wurde darauf
W wie durch Anſtellung eines Straßenkontrolleurs Unterſtützung
eitens des Publikums und der Polizeibeamten die Tierquälereien im letzten

Jahre erheblich abgenommen hätten Das Hauptaugenmerk habe mandem vielgeplagten Zagrere zuwenden müſſen und ſei auf dieſem Gebiete

durch Bitten und Ermahnungen wohl mehr erreicht als durch Anzeigen
Aber auch ſinanziell ſei der Tierſchutzverein gefördert ſo ſeien ihm zwei
Legate im Geſamtbetrage von 575 Mk ebenſo mehrere größere Geſchenke
vermacht Das Wohltätigkeitskonzert habe dem Verein eine gute Summe
eingebracht Nach dem Kaſſenberichte hatte der Verein einſchl des Be
ſtandes aus dem Vorjahre eine Einnahme von 6792,99 Mk der eine
Ausgabe von 2367,62 Mk gegenüberſteht Der Beſtand belief ſich alſo
auf 4425,37 Mk ſo daß jetzt der Verein ein Vermögen von 6467,37 Mk
beſitzt Darauf wurden die bisherigen Vorſtandsmitglieder wiedergewählt
Das Emporblühen des Tieraſyls wurde zahlenmäßzig dargetan aber auch
darauf hingewieſen wie dieſe ſtarke Benutzung des Jnſtituts die ſchleunige
Errichtung eines größeren Aſyls erheiſcht Es ſind auch bereits nach
dieſer Richtung hin Schritte getan um ein eigenes praktiſcheres Heim zu
ſchaffen Da zunächſt einige Bedenken beſtehen ſo kam es noch nicht zu
einer feſten Entſcheidung doch wurde der Vorſtand beauftragt dieſe Sache noch
einmal ernſtlich zu erwägen und dann mit beſtimmten Vorſchlägen zu kommen
Weiter wurde wie im Vorjahr eine Summe von 150 Mk für ſolche
Polizeibeamte als Prämie bewilligt die im Intereſſe des Tierſchutzes ſich
beſonders betätigt haben Anch zwei Fuhrknechte welche ihren Tieren
beſonders gute Behandlung angedeihen ließen ſollen mit Prämien von je
10 Mk bedacht werden Ferner wurden 40 Mk bewilligt mit welchen
Gendarmen aus Halle und Umgegend eventl bedacht werden ſollen
welche ſich den Tierſchutz beſonders angelegen ſein laſſen Zuletzt
hielt Herr Schlachthaus Direktor Reimers einem Vortrag über
Tierſchutz im Schlacht hof Er wies darauf hin daß auf denSchlachthöfen ſich beſondere Gelegenheit bietet zu Tierquälereien und daß

man ſich deshalb fortgeſetzt damit beſchäftigen müſſe wie ſolche Quälereien
beſeitigt oder gemindert werden können Redner berichtete über die zu
dieſem Zwecke getroffenen Anordnungen Er ſchilderte die Methoden und
Mittel mit denen man früher die Tiere zum Tode gebracht habe und er
klärte wie ſelbſt der Transport zur Schlachtbank für die Tiere eine Marter
geweſen ſei Durch Errichtung der Schlachthöfe hätten ſich die Verhältniſſe
weſentlich gebeſſert Lebhafter Dank wurde dem Vortragenden zuteil

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Veilage

Telegramme und letzte Nachrighten
Berlin 2 Dezember Meldung des B Eine blutige

Liebestragödie die mit dem Tode der beiden beteiligten Perſonen
endete hat ſich geſtern nachmittag gegen halb ſechs Uhr in dem Hauſe

Annenſtraße 44 abgeſpielt Dort erſchoß der Militärmützenmacher G
Fiſchöder ein verheirateter Mann ſeine Geliebte Eliſe Labuda
und tötete ſich ſelbſt durch einen Sprung aus dem Fenſter

Leobſchütz 2 Dezember Meldung des B A Bei der Heim
kehr von einer Jagd auf dem Jagdgebiete des Rittergutsbeſitzers Dr von

RudnoRudzinski in Liptin ereignete ſich ein ſchwerer Unfall Das
von Herrn von Rudzinski ſelbſt gelenkte leichte Jagdgefährt ſchlug um und
die Jnſaſſen ſtürzten heraus Der Beſitzer erlitt einen Beinbruch ſein
Bruder Leutnant Alfred von Rudzinski aus Berlin einen Armbruch
und ſein Vetter von Mariaſchy aus Ungarn einen doppelten Knöchel
bruch

Poſen 2 Dezember Meldung der Frkf Zig Jn hunderten
von Schulen aller Gouvernements in Ruſſiſch Polen verbrannten
die polniſchen Schulkinder alle ruſſiſchen Bücher Bilder und
Zarenporträts prügelten und vertrieben die ruſſiſchen Lehrer
und ruſſiſche Kameraden aus den Schulen unter dem Ruf Fort mit euch

nach Rußland Zahlreiche Schulgebäude wurden demoliert Viele
Schulen ſind geſchloſſen

Köln 2 Dezember Meldung der Frkf Ztg Jn Brühl
wurde in vorletzter Nacht bei einer in der Rheinſtraße wohnenden Rentier

familie ein ſchwerer Diebſtahl ausgeführt Es wurden 2100 Mark in
Geld geſtohlen ſowie Schmuckſachen im Werte von 12000 Mark und
Wertpapiere Vermutlich iſt die Tat von dem Dienſtmädchen Johanne
Beck aus Dudweiler ausgeführt worden das ein Eiſenbahnbillet löſte und
in Begleitung eines jungen Mannes abreiſte

Paris 2 Dezember Wolffs Bur Der Chemiker George Claude
hat dem Verein der Zivilingenieure mitgeteilt daß es ihm gelungen ſei

die Scheidung des Sauerſtoffs und Stickſtoffs der flüſſig gemachten
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Paris 2 Dezember Wolffs Bur In dem geſtern im Elyſée
abgehaltenen Miniſterrate teilte Miniſterpräſident Rouvrer mit die
Konferenz von Algeciras ſei bis Anfang Januar verſchoben worden
weil die Vertreter des Sultans nicht bis zum 20 Dezember in Algeciras
ſein könnten

Warſchanu 2 Dezember Melduug des B Einer der
Hauptwünſche der Polen den ſich auch die Moskauer Semſtwo
verſammlung zu eigen gemacht hatte iſt ſoeben vom Grafen Witte er
füllt worden Durch einen kaiſerlichen Ukas der auf telegraphiſchem Wege
hier bekannt wurde iſt der Kriegszuſtand in ganz Polen aufge
hoben worden

Riga 2 Dezember Meldung der Voſſ Ztg Jn Rodenpois
forderte ein Offizier die Auflöſung einer Votksverſammlung Auf die
eine drohende Haltung annehmende Menge wurden 102 Schüſſe ab

gegeben Vier Perſonen wurden getötet acht wurden ſchwer ver
wundet Jm Wendenſchen Kreiſe gerieten 18 Koſaken in einen
Hinterhalt der ihnen von einer hundertköpfigen Bande gelegt worden
war Zwei Koſaken wurden getötet zwei verwundet Auf Seiten der
Angreifer gab es ſtarke Verluſte

Petersburg 2 Dezember Meldung des B Eine
Deputation von Mitgliedern des Moskauer Semſtwo und des
Städtekongreſſes iſt hier eingetroffen und von Witte empfangen
worden um ihm den Ernſt der Lage und die Unmöglichkeit vor zuſtellen
die verſprochenen Reformen noch länger hinauszuſchieben Es ſei unum

gänglich notwendig ſofort die Wahlen zur Reichsduma vorzunehmen

Petersburg 2 Dezember Pet Telegr Ag Eine Abordnung
der ausſtändigen Poſt und Tele graphenbeamten erſchien geſtern beim

Grafen Witte wurde aber nicht vorgelaſſen Witte ließ ſagen daß
ein Ausſtand der Poſt und Telegraphenbeamten in keinem ziviliſierten
Laude geduldet werden würde und empfahl der Abordnung ſich an ihre
unmittelbaren Vorgeſetzten zu wenden

Petersburg 2 Dezember Meldung des B Jufolge
des Poſt und Telegraphenſtreiks herrſcht allgemeine Entrüſtung

Sämtliche Blätter erklären die Regierung ſei die einzige Urheberin
der entſetzlich drückenden Lage die ſich täglich verſchlimmert Wer iſt die
Regierung Graf Witte oder der Rat der Arbeiter Deputierten Allem
Anſcheine nach der letztere ſo ruft der alte Suworin in der Nowoje
Wremja aus Mit verblüffender Pünktlichkeit wirken die Befehle jenes
Rates der die ſchreckliche Geißel dirigiert

Petersburg 2 Dezember Wolffs Bur Vorgeſtern abend
wurden eine Anzahl Mannſchaften des Garde Küiraſſier Regiments
des Garde Huſaren Regiments und des Leib Garde Schützen Bataillons
der Kaiſerlichen Familie feſtgenommen weil ſie verſchiedene Forderungen
ſtellten darunter die daß ſie nicht zu Polizeidienſten bei Unruhen
herangezogen werden

Tula Rußland 2 Dezember Meldung des B Geſtern
hat der Mitarbeiter des Berl Tagebl Leo Tolſtoi auf ſeinem Gute
Jaſſnaja Poljang beſucht Tolſtoi hält in überraſchendem Optimismus
die gegenwärtige Lage in Rußland nicht für gefährkich Die
Jnduſtriearbeiter in den wenigen großen Städten ſpielten keine Rolle
gegenüber den Bauern die den weſentlichen Teil des Volkes bildeten
Die Bauern aber dächten nicht an Revolution Was die Zeitungen
und mancherlei Gerüchte über Bauernunruhen melden hält Tolſtoi für
übertrieben Nur eiue kleine Partei revolutionärer Agitatoren wolle
den Umſturz Aber er wolle nicht prophezeien Man Könne nicht wiſſen
was kommt Jedenfalls ſei es nötig daß die bisherige Regierung
die ſich auf Gewalt ſtützt abgelöſt wird durch eine Regierung die ſich
auf Liebe und Wohlwollen ſtützt und im Sinne des Chriſtentums handelt

Frederikshald Norwegen 2 Dezember Wolffs Bur Die
Schleifung der Grenzfeſtungen hat begonnen Proviant Munition
Waffen uſw ſind fortgeſchafft worden man iſt dabei die Drahthinderniſſe
zu entfernen Die Panzertürme und Geſchütze werden ſortgeſchafft ſo
bald entſchieden iſt wie und wo ſie Verwendung finden ſollen

Soſia 2 Dezember Meldung der Frkt Ztg Ein dreifacher
Mord wurde geſtern hier entdeckt Der Advokat Dimitrow wurde
mit geſpaltenem Schädel in ſeinem Pferdeſtall ſeine Magd an der Haus

Schädel aufgeſunden Die Mordtaten ſcheinen vom ſerbiſchen Kutſcher
Dimitrows verübt worden zu ſein

London 2 Dezember Reut Bur Aus Schanghai wird ge
meldet Die Nachrichten aus Wladiwoſtok lauten höchſt ernſt Die
dort befindlichen Truppen haben den Offizieren mitgeteilt ſie würden
die ganze Stadt ſowie ſämtliche Schiffe im Hafen zerſtören und alle
Offiziere töten wenn ihnen nicht innerhalb fünf Tagen mit Beſtimmt
heit mitgeteilt würde wann ſie nach Rußland heimgeſandt werden ſollen
und nach welchen Orten Die Offiziere ſind vollkommen hilflos die
Truppen haben die Forts beſetzt auch der telegraphiſche Verkehr mit
Charbin iſt unterbrochen

Loudon 2 Dezember Reut Bur Es verlautet daß Premier
miniſter Balfour ſich anfangs nächſter Woche zum König begeben
werde und wenn ſeine Demiſſion angenommen wird der König Campbell
Bannerman zu ſich berufen werde Man glaubt daß dieſer die Aufgabe
der Kabinettsbildung übernehmen wird wenn er dazu aufgefordert
werden ſollte

London 2 Dezember Meldung des B Reuters Bureau
meldet aus Petersburg dort herrſchten alarmierende Gerüchte daß
in Zarſkoje Sſelo unter den Gardoffizieren eine Verſchwörung
gegen den Zaren endeckt ſei Ein Großfürſt ſoll darin verwickelt ſein
Doch ſei eine Beſtätigung noch nicht zu erlangen Selbſt die Hofbeamten
gäben zu daß etwas Wichtiges in Zarfkoje Sſelo paſſiert ſei Sicher
wäre daß die Garden nicht mehr zuverläſſig ſeien nur noch die Koſaken
gelten für verläſſig Es hieße ſämtliche Koſaken insgeſamt 450 000
Mann ſollten mobiliſiert werden

Eine bedentſame Kundgebung in Sachen
Englands und Deutſchlands

London 2 Dezember Wolff s Bur Das Komitee für die An
näherung zwiſchen Deutſchland und England vereinigte ſich geſtern
in Caxton Hall Lord Avebury welcher den Vorſitz führte ſagte das
größte Jntereſſe für England und Deutſchland ſei die Aufrecht
erhaltung des Friedens jeder der verſuche Zwietracht zwiſchen
den beiden großen Ländern zu ſäen ſei eines ſchweren Verbrechens
ſchuldig und ein Feind Deutſchlands ſowohl als Englands Die kürzlich
von führenden Politikern beider Parteien gehaltenen Reden zeigten zur
Genüge daß alle Schritte um die gegenwärtige Atmoſphäre
des Mißtrauens aufzuklären und herzlichere Gefühle zwiſchen
beiden Völkern zu fördern ihre Sympathie genöſſen und
obgleich es ungewöhnlich ſei und möglicherweiſe einen unangebrachten
Präzedenzfall bilde daß der Staatsſekretär des Auswärtigen gebeten werde
bei einer ſolchen Gelegenheit eine Botſchaft zur Ermutigung zu ſenden ſo
habe er doch Grund zu wiſſen daß Lord Lansdowne durchaus mit den
von ſeinen Kollegen und hervorragenden Mitgliedern der Oppoſition getanen

Aeußerungen übereinſtimmt und daß ſoweit es der britiſchen Regierung
bewußt die Beziehungen beider Länder in dieſem Augenblick durch keine
nternationale Schwierigkeit geſtört ſind

Avebury daß irgend ein allgemeines Gefühl des Mißtrauens und
Uebelwollens gegen Deutſchland beſteht und ich hoffe daß die Deutſchen
ſchließlich die Vorſtellung verbannen Großbritannien ſei
eiferſüchtig oder feindlich und uns die Gerechtigkeit angedeihen
laſſen zu glauben daß es unſer ernſter Wunſch iſt mit ihnen in guten
und freundſchaftlichen Beziehungen zu leben Der vol
der deutſche Botſchaftsrat Graf Beruſtorff in Vertretung des
Botſchafters Grafen Wolff 9

z ſchonJch glaube nicht ſchloß Lord

Derjammlung wohnte

Metternich bei es wurde ein Schreiben
des letzteren verleſen in welchem er ſeine Befriedigung über die
Veranſtaltung der jetzigen Verſammlung ausſpricht Es gelangte ein
Beſchlußantrag zur Annahme welcher die feſte Ueberzeugung ausſpricht
daß weder die wirtſchaftlichen noch die politſchen Jntereſſen Englands
und Deutſchlands einander widerſtreiten und daß zwiſchen der Bevölkerung
beider Länder Gefühle herzlicher Freundſchaft beſtehen Sir John Kenna
way der den Beſchlußantrag begründete ſprach die Hoffnung aus daß
die Bemühungen des Komitees und Anderer den Deutſchen Kaiſer in
den Stand ſetzen würden das nächſte mal zu erklären daß ſeine Beziehun
gen zu Großbritannien nicht allein korrekte ſondern herzliche ſind
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h e 4 Korsett aus Krättigem Köperstotft 58 Pf 20 Tändelscnürzen aus gestreiftem Etamine 20 PfKorsett aus Drei mit Languette 85 Pf Tändelschürzen a weiss Zephir m Stick Eins 38 PfS 9rset 5 Korsett Frackfacgon Prima 75 urzen Tändelischürzen weiss u farb i eleg Ausk 50 b 60 Pf
Korsett Prima Satin feinste Ausführung 75 Kausschürzen aus Gingham m spitzem Bund S8 Pt8 Korsett Prima Satin hochelegant 75 Hausschürzen a Cretonne m Träg o Volant 50 b 55 P

5 e Bettbezug m 2 Kiss bunt Züch od Cretonne 50 b 59 0 Damennemden w Spitze solide Qualität 90 u 55 Pf
Bettbezug mit 2 Kissen weiss Louisiana 00 Damennemden m gestickt Passe Achselschluss 95 Pfer 2 e Was 5 Bettbezug mit 2 Kissen weiss atin 50 a e Damenhemden m Hand Lang Vorderschluss 60
Bettbezug mit 2 Kissen weiss Damast 75 Damenhemden Achselschluss prima Qualität 00h Bettbezug mit 2 Kissen weiss Damast Prima 50 Damenhemden Aehselsehluss eleg Ausf 50 bis 50

t

o Damen Strumpfe schwarz 4 5 u 25 P Zuaven Jäckehen für Damen 50 bis 75 PfDamen Strümpte Prima 70 u 45 Pt Sweaters für Knaben in guten Qual 2,25 bis 55 Pfrumny e Herron Socken solide Qualitäten 30 20 u 15 Pt 0 Waren Sweaters für Herren in guten Qual 00 bis 25
5 Kerren Socken Wolle plattiert 10 P Jagdwesten für Knaben solide Ausf 25 bis 75 PfHerren Socken Wolle prima 20 90 u 75 P Jagdwesten für Herren in all Qual 10 00 bis 95 Pf

Sämmtliche
W d 5 Nü ite abermals sind im Preige

bedeutend zurückgesetzt

Unterröcke
Unterrock Tueh mit Litzenbesatz
Unterrock Tuch pliss Volant Posamentenbesatz
Unterrock Tuch mit Tresse reich besetzt
Vnterroc Tuch pliss Volant reich besetztUnterrock Seide in aparten Farben 160 00 bis 437 60

S Se25

0

5

Teppiche Axminster Blum u Fantasiemuster 10 00 00 bis 25Axminster Prima eflektv Must 25 00 16 50 bis 12 75
Tapestry Brüsselartiges Gewebe 13 00 00 bis 75
Velour effektvolle Stil Muster 18 50 16 00 bis 13 00
Velour Prima aparte Ausführ 39 50 32 00 bis 50

Herren Artikel
Herren Serviteurs vorzügl Qual 75 50 25 u 13 Pf
Herren Oberaemden 00 50 25 u 1 90Herren Kragen neueste Formen 50 35 25 u 15 P
Herren lanscaettea eleg Form P 75 509 35 u 22 Pt
Herrengarnituren bunt Serv u Mansch 25 75 u 60 P

Reisedecken Reisedecke Plüsch mit Borteneintassung 50
75 50 00Reisedecke Plüsch zweiseitig

Reisedecke Plüsch mit imit Astrachan 10 50 75Reisedecke Wolle mit kariertem Futter 325
Reisedecke Kameelhaar prima Qual 15 00 50

Lischdecken
Tischdeckoe Fantasie m Schn u Quast 50 00 bis
Tischdecke Satin mit Bordure
Tischdecke Plüsch mit Stickerei
Tischdecke Plüsch prima mit Stickerei
Tischäecke Tuch m Applik u Stickerei

00 bis
10 50 bis 00

25

25 bis 50
5 25

16 50 bis 75

Pelzwaren Pelz Collier mit Kopt und Schweifen 50 Pf
Pelz Stola schwarz Canin 165 eom Ig 4 Schweitf
Pelz Stola Seal Canin b 200em Ig 4 Schw 9 75 50
Pelz Stola Nerz Murmel b 250em Ig 48chw 2

50

50 b 50

Pelz Stola Nutria bis 250 em lg 4 Sehw 37 00 bis 50

Bevorzugte Neauneiten der Herbst und Winter Saison
Entzückende Neuheiten in Pompadours und Sandtnsehen von 25 Pf bis 15 00Hochaparte Krawattenbünder

in allen Preislagen

Jabota und Seuleifen in allen Preislagen
Aparte Neuheiten in Bnamen Luavaliieru entzückende Farben 45 Pf bis zur hochelegantesten Art

Duamen nnd Herr tegennehirme in ganz besonders reicher Auswahl

Sonntags bis abends Uhr geöffnet

terren i rawaften und Krengenscehonr in den neuesten Facons und Farben
von 25 bis 1I2 00
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b

t
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